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Änillicher Theil.
, ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome dem k. k. wirklichen
geheimen Rath und Präsidenten des Ober-Lanbesge-
richts zu Venedig, Alois Ritter None r u. E h r e n-
w c r t h , als Kommandeur des St . Stefan. Ordens,
den Vorrechten dieses Ordcus gemäß, in den Frei-
hcrrnstand des österreichischen Kaiserreiches allcrgnä.
digst zu erbeben geruht.

Der Instizminister hat den Präturs - Adjunkten
in Anronzo, Dr, Johann Leopold S c a r i e n z i . den
beim Landesgcrichtc in Bcllnno erledigten Rathsckrc-
tärs > Posten verliehen.

Der Iustizniinistcr hat den Adjunkten des Kreis»
gerichtes in Novigno, Franz L! » derma n n, zum
Nathssckrctär bei demselben Krcisgerichtc ernannt.

Der Iustizministcr hat den Offlzial des serbisch-
banatcr Ober-Landcsgerichtes, Ferdinand N c i t t c r ,
zum Gerichts »Adjnnkten des Krcisgerichtcs Neusaß
ernannt.

Der Handelsminister hat den Ingenieur erster
Klasse im Handelsministerium, Franz P l a c h , znm
Ober »Ingenieur daselbst ernannt.

Die k. k. Oberste Rcchmmgs-Kontrolöbchördc
hat eine bei dcr fiebcnbürgischcn Staatsbnchhaltung
in Hcrmannstadt provisorisch neu syssemisirtc Rcch>
»nngöralhstclle dem dortigen Nechnungs ° Offizialc
Alexander H a u e r v. H i l l i b verliehen.

Veränderungen in der k. k. Ilrmee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Zu FcldmarschaU » Licntenantcn und Truppcn>Di»
visionären: die Generalmajore: Franz Graf F o l l i o t
de C r e n n c v i l l c und NIckandcr Ritter L a i m l
v. D c d i n a .

Zu Generalmajoren dic Obersten: Alois Graf
K ü n i g l Frcih. v. E h r e n b ü r g und au f der
W a r t h , Kommandant des Sr. k. k. Apostolischen
Majestät Allerhöchsten Namen führenden Infanterie-
Regiments Nr. 1 , August«. F l i g ^ l y dcS Gcncral»
Quartiermcistcrstabes, Johann V i t e r m a n » , Kom-
mandant des Infanterie-Regiments Erzherzog 2U-
l'rccht Nr. 44 , Otto Ritter u. E b e r h a r d t , Kon,.
Mandant des Infanterie-Regiments Prinz Hohcnlohc-
Langenbnrg Nr. 17, Josef F«ih. u. Kroncnberg
der Gendarmerie.General-Inspektion, Johann Kno l !
des Infanterie-Regiments Graf Hangwih 3tv. 38,
Karl Freiherr Schne ide r v. A r n o . Kommandant
des 24. Feldjäger« Bataillons, dann Fcrd. Seh m id
v. D o n d o r f , Kommandant des Infanterie-Negi.
incnts Dom Miguel Nr. 39 und zwar: v. F l ighty ,
Freiherr u, K r o u c n b c r g und K n o l l mit Vclas,
sung in ihren bisherigen Vmuendulige», dic Uebri-
gen mit der Bestimmung als Truppen > Vrigadicrc.

I m Infanterie-Negimcnte König uon Hannover
^t l . 42; der Oberstlieutenant Gnstau Ritter u. P i d o l l
^ " Q u i n t e »bach, des Infanterie > Negi,nents Erz°
^ ^ ° a Nainer Nr, ! i9, znm Obersten und Regiments-
"mmaudnutc», dann der Major Vincenz Edler uon

, ^ ' ^ > znm Oberstlieutenant;
^ g . !" 3ufan!c>ic.Rcgimcntc Erzherzog Ernst Nr.
P o , ^bttsiliciücnant Karl O s , n 0 l s k i uo>,
dai,, " ' ^ " " Obersten i,nd Regiments < Komma»-

uci, d^„„ ^ ^ ^ ^ , ^ . 2c.h.i„>'. V a g y o n . znm
""Nlnieutcnant;

im Infmttcrie.Negimentc Erzherzog Rainer Nr.
" : dcr Obersilieulenant Heinrich S c h r ö d e r des
>z!Uan!cr,c-Regiments König uon Hannover Nr. 42,

, zum Obersten und Regiments > Kommandanten , dann

! te"a.tt " '̂  "̂  " ' ^ h n e r , znm Oberstlieu-

l^ . .-!>?' 2'N"ntcrie. Regimentc Prinz Wasa Nr «0 -
^er Oberstlieutenant Andreas M ü r i n s s y t c M i /
k u « . et V a t i s f a l v a , zum Obersten und Negi.

ments'Kommandanten, dann der Major Josef Freih.
V o u l l e s ' N u s s i g , zum Obcrstlieuteiwnt;

im Otocancr 2. Grenz - Infanterie < Rcgimente:
der Oberstlieutenant Paul Ritter v. P e t r o u i c , des
Gradiskaner 8. Grenz'Infanterie'Regiments , zum
Oberste» und Regiments'Kommandanten, dann dcr
Major Stefan M c s t r o u i c , zum Oberstlieutenant
nnd dcr Hanplmann Prokop A d l e r , des Gradiöla.
ncr 8. Grenz »Infanterie-Regiments, zum Major;

im Gradiökancr 8. Grenz-Infanterie-Negimentc:
der Oberstlieutenant Johann R c g e l s b c r g uon
T h u r u b c r g , des Warasdincr. Crcuzcr ü. Grenz-
Iüfanterie.Negimcnls, znm Obersten nnd Regimentö-
Kommanianten, dcr Major Friedrich F r a n z , znm
Oberstlieutenant nnd der Hauptmann Hermann Frei-
herr D a h l c n v. O r l a I) u r g , des Warasdiner.
Creuzer 6. Grcnz.Infantcric-Negiments, zum Major;

im Warasdincr-Crcuzcr lltcn Grenz'Infanterie'
Rcgimentc: dcr Major Johann P f c i f f c r s b c r g
v, Ä n g c r b n r g , des Brooder 7. Grenz.Infantcric'
Regiments, znm Oberstlieutenant;

im Husarcn'Regimenlc Graf Schlik Nr. 4 : der
Oberstlieutenant Theodor Freiherr S c h l o i ß n i g g ,
znm Obersten nno Regiments'Kommandanten, der
Major Anton W i n k l e r u. S c c f e I ö , zum Oberst«
lieutenant und dcr Rittmeister Ferdinand T e m p u s ,
zmu Major;

im Gcncral.Qiiarticrmeistersiade: zu Obersten die
Obcrstlieulcnantc: Johann W a g n e r , Franz Frcihr.
K u h u o. K u h n e n f e l d und Anton K a l i k ;

zu Oberstlicutcnanten lie Majore: Wenzel Uu<
schu ld , Vinzenz P u r k e r v. P u r k h a i u uud
Ludwig V a n N r a s l i e k v. W iescn l i ach , dann

zu Majoren die Hcupllcnte: Johann K e p p c l -
K n i g ü t Wquire, Anto» C z c r m a k und Joseph
Edler u. D ö p f n c r ;

im Ingenieur» Geographen »Korps : »er Major
Ignaz Edler u. N u e b c r , zum Obeistlicutcnant und
die beiden Hauptlcute: Mathias S cyd l dann Joseph
Scheda , zu Majoren.

Der Frcgattcn'Kapitän Wilhelm Vre isach zum
Linienschiffs »Kapitän in dcr Kriegsmarine, mit dcr
Znthcilung bmn Marine'Oberkomniandantcn;

dcr Komu andant des Garnisouspitals in Lcm>
berg, Major Joseph W e h n e i . zum Obcrstlieutc.
»ant, und

dcr Hauptn ann Karl N e n m a nn u. M c issen .
t h a i des Infanterie »Regiments Graf Dcgcnfelo Nr.
!W, znm Major im Regiment.

Am 31. März 1837 wird in der k. f. Hof- nnd
Staatsdruckcrci das XI». Stück des Neichsgcseh-VIaltcs
ansgegcl'e,! und versendet.

Dasselbe c,,thä!t unter
" r . - I / . Die Verordnung des Ministeriums für Kultus

unr Unterricht uom 11. März 1867 — wirksam
N'r sämmtliche Kronländcr, mit Ausnahme dcs
M !>" ^ ' "'"tianischen Königreiches und der
G , ^ " " ^ ^ ^ " "je in einzelnen Klassen der
Gymnasten a.-fzunchmende Schülerzabl.
. ' r ^ l , e s ' ^ " ^ ' ' " ^ ' " Obersten Rechnungs»Ko».

lsbehmde vom 18. März 1867 - an säm'nt»
lchc Hos. uno StaatsbnchKaUnngen nnd Staats-

bnchhaltnngs'Abtheilungen ^~ womil die Einset'nng
emer eigenen, der Obersten Rechnungs-Konttols.
Vchmdc nnmtttelbar untergeordneten Marinc.Vuch-
Haltung >n Wien, l,ckm>nt gemacht wird.

Nr °9 Die w,,crlichc Vcrordnnng vom 19. März
18d7, zur Erla!!teru„g der KF 284 und 28t! des
allgemeinen Vcrggcsehcs für Ungarn, die serbische
Woj,vod,chaft mit dem Tcmeser Vanate, für Kroa-
tien, Slavonien und für Siebenbürgen.

Nr. 60. Tcn Zrlaß dcs Finanzministcrilims vom
2«. März 1857 — g!,t,g si'^ ^lle im altgemeinen
Zollgebiete begriffenen Kronländer — die fünfjah.
rige Nachsicht des halben Zolles für Weizen und
Weizenmehl bei dcr Einfuhr über die Zollämter
Istricns und der quarnerischcn Inseln betreffend.

Nr. 01. Den Erlaß der Obersten Rechnung« > Kon»

trolsbehö'rde vom 21. März 1837 — a„ sä'mmt>
liche Hof' nnd Staatsbuchhaltnngen — wodurch das
Allcrhöchste Ncfchlsschreiben kundgemacht wird. wo»
nach die Hofttiegsbuchhaltung in Hinkunft unter
der Benennung: «Zcntral.Militär.Rcchmlngs'Depar.
temcnt" ans der Dcpendenz uon der k, k. Obersten
NcchnungS-Konttolsbeho'rde in jene vom Armee'
Oberkommando zu treten, dem Armee >Obcrkom>
maudo unmittelbar untergeordnet zu sein und diese
Hilfsbchörde dieses letMn in Rcchnungs'Ange!e<
genheiten zu bilden hat.

Nr. 62. Die Verordnung des Finanzministcrinms vom
24. März 18i>7, womit dcr Vegiiin dcr Wirksam»
keit dcr neu errichteten k, k, Vera/, Salinen», Forst»
und Gütcrbirckiion in Szigcth kundgemacht wird.

Nr. s'3. Dcn Erlaß des Instizministcrinms uom 27.
März 1837 — wirksam für alle Kronländcr. mit Aus°
„ahme der Militärgrenze — über die Anwendung der
im §. 478 des Slrafgescpes auf die dritte Uebeischrei.
tnng der Satzungen oder Ta>coidnungen uerhäng«
ten Strafe dcs Gcwerbsucvlustes auch im Falle
der beiden ersten Überschreitungen nur mit dem
Verfalle dcr Waren allein bestraft worden sind.

Mit diesem Stücke wirb auch das I n h a l t s »
Reg is te r der im Monate M ä r z 1837 ausge»
gebcncn Stücke dcs Ncichsgesehblaltes ausgegeben
nnd versendet.

Wien dcn 30. März 1837.
Vom k. k. Ncdaktio!!s»Bureau des Neichsgesehblattes.

Richtamllicher Theil.
Oesterreich.

W i e n , 1. April. Se. k. Hoheit der durchlaucht.
Herr Erzherzog Ludwig haben für 10 durch Elcmen.
tarereigniiic verunglückte GemeinDen und Bezirke meh.
lerer Kronländei, zu verci, Vcstcn gcgcnwärilg eine
offentllchc Sammlung statifinoct. dem Magistratsprä'.
sioium dcn Vctrag uon 200 ft. allergnäoigst ziisom.
mcn lassen.

— Se. Majestät dcr Kaiser Ferdinand haben
dem Präger Taubstummeninstitute eine Unterstützung
von 100 st. zukommen zu lassen geruht.

' Ueber Anfrage eine« Tclcgrapheu»I»speltorates
bezüglich der Vehandlung der von den Adressaten zu.
rückgcwicscncn telegraphischen Depeschen wurde dem«
selben von dcr l . k. Direktion der Staatstclegiaphcn
bedeutet, daß in diesem Falle die Bestätigung dc5
Adressaten hierüber auf dem Eouvert der Depesche
einzuholen, die Verweigerung der Annahme auf oem
aufzubewahrenden Empfangscheinc vorzumerken, dcr
Anfgabsstation durch eine amtliche Notiz die bezügli.
che Mittheilung zu machen und die Depesche gleich
dcn andern mmnbringlichcn Depeschen zu behaii,
dein sei.

° Da das rohe Garn auf dcr Bleiche cincu
nicht unbeträchtlichen, nach seiner Beschaffenheit vcr-
schicdenartigen Gewichtsabfall erleidet, der nach dcn
gepflogenen Erhebungen 8 - 3 0 pCt. betragen kam,,
so fand sich das Finanzministerium bestimmt, 3l) M .
als Makimum festz»se<)c», welches im Grenzoerkehr
bei den im bearbeiteten Zustande znr Wiederausfuhr
gestelllcn Garnen unberücksichtigt gelassen werden kann.

" Da nach den politischen Vorschriften bei Ueber»
tragunge» von verkäuflichen Gcwcrbcn ihr Normal»
preis nicht überschritien warden darf und die mit ver»
äußerten Gewerbövornchtungeu u. Einrichtungsstücken
auf dcn Preis des Gewerbes leinen Einfluß iibcn.
so kann bei der Wcrthbcstimmung uon Realitäten mit
darauf radizirlen, einen Vestandtheil dcr Realität bil»
dcnden Gcwcrbcn, auf die GewerbSvorrichtungeii »»d
E,nrichtungsstückc leine Rücksicht genommen werden,
wofern diese nicht an uno für sich als Zugebör der
übertragenen Realität nach dem allgemeinm bürgerli»
chcn Gcsctzbnche anzusehen sin». Der Kaufpreis für
die nicht als Zugehör der Realität anzmchendeu Gc»
wcrbsuonichiungcn und Einrichtungsstücke unterliegt
der skalamäß,gen Gebühr.
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' Zur verläßlichen und richtigen Erhebung des
Gradgcbaltcs der Bierwürze mitlclst dcs dintlichen Sa-
charomctcrs rocrdc» mit Hinwcisnng auf dc» §, 3
dcr Anweisung zum Gebrauche der Sncharometcr, die
zur Prüfung des Ellraktgehalles dcr Bierwürze beru-
fcue» Organe beauftragt, das hierbei in Verwendung
kommende Senkgefäß immer vorerst mit reinem Was-
ser, hieranf aber mit dcr aus den Kühlstöcken oder
denZusammcugußbotticheu zu cutnehmcnde» Bierwürze
auszuspülc» inid dann erst das Scnkgcfäß mit dcr zu
prüfenden Bierwürze neu zu füllen nud den Sacharo-
mricrgrad zu erheben, Dcr genaue Vollzug dieser
Ncisnxg ist von dcu Finanzbczirksoircklioncn nud den
Oberen dcr Finanzwachc zu überwachen.

Es versteht sich übrigens von selbst, daß nichts
hindert, die zum vorläufigen Ausspülen rcs Scnkgc-
fäßes verwendete Vierwürze der Hauptmasse derselben
wieder zu geben.

— Aus V e n e d i g wird vom 28. d. M. gc-
meldet: Gestern Abend um halb 8 Uhr «erlangn
der hochw, Moiisignor Patriarch die letzte Oclung,
nach deren Empfang er allen seinen Diözesanen, den
nahen wie den fernen, den Segen ertheilte. Die
darauf folgende Nacht war ziemlich ruhig; es stellte
sich auch etwas Schlaf ein; der Zustand des hoch.
verehrten Kranken fiößt noch immer sehr ernste Bc<
sorgnisse ein. (Wr. Ztg )

Von der nwnteucgrinischc» Grenze wird der
»Agr. Ztg," unterm 20. d. geschrieben: Dieser Tage
ivaro über Befehl des Senats das Haus des Kapi-
täns von Vielica, Mil ic, niedergebrannt, weil er rus-
sischer Sympathien verdächtig war. Derselbe befin-
det sich in Cattaro und ward aus Montenegro ver-
wiesen. Dcr Senat fährt fort, alle Anhänger Ruß>
lauds zu strafen, da diese die Verciubarung mit der
Pforte zu verhindern sucheu nnd ihnen dcr Einfluß
Frankreichs iu ihrem Vaterlandc nicht gefällt, Der
Präsident des Senats, Georg Pctrouic, erhielt von
diesem dc» Auftrag, Lattaro binnen einige» Stunden
zu verlassen und nach Lcttinjc zurückzukehren. Dcr
Präsident erwiederte darauf, seine Krankheit crlanbc
ihm nicht, diese Reise anzutreten und dcr Senat sei
keinesfalls in dcr kompetenten Anzahl, um über ihn
zu urtheilen. Auf dieß hin soll dcr Senat gegen die-
seu würdigen Greis und gegen seinen Ncffcn Kcrslo
Pctrovic, der sich a» seiner Seite befindet, die Ver-
bannung ausgesprochen haben. Sei» Bruder, Masan,
ward iu seiner Behausung von einer Wachabthcilung
blokirt, dic sich nicht entblödete, Gewaltthätigkeiten
sich zu Schuldeu kommen zu lassen. — Alle diese be-
daucrnswcrthen Vorfälle berühren das gcänsügtc Mon-
tenegro in einer Weise, daß gegenwärtig mehr als
je eine traurige Krise einzubrechcu droht. I u dcr
That besitzt der Präsident Pctrovic eincn großen Ein.
fiuß in Montenegro und sein Schicksal wird vor allem
sehr bedauert. Auch der Grund - seiner Verbannung
ist für ihn sehr günstig. — Tagtäglich finden in Mon-
tenegro neue Verhaftungen Statt. Man sagt, daß
auch dcr Sekretär Medakovic dabei übel ankommen wird.

Aus Cat taro schreibt man dcr „Agr. Ztg,"
unterm 21, d.: Am 18. reiste» der Senatspräsident
Gcorg Petrouic und dcr Sekretär Milorad Medakouic
per Lloyddampfcr nach Trieft; beide dadurch komvro-
mittut und am Pnnkle verwiesen zu werden, daß !>e
sich den Absichten dĉ  Fnrslcn widcrsctzt, die dahin
zielen, die Obcrhcrrlichkei: des Sultaus anzuerkennen
und dcr Pforte tributär zn werden, Dcr Senat, ob-
gleich dem Wille» des Fürsten ergeben, hat bis jetzt
rücksichtlich der beiden genannten Männer noch nichts
entschieden, so auch nicht bczüglich des Masan, Buk
und Kerslo, Vrüder nnd Neffen des Präsidenten, die
sich nach Cattaro geflüchtet hatten. Wahrscheinlich
fürchtet der Senat den großen Einfinß, den die gc-
nannte» Personen, die b'iöber die Stütze der jetzigen
Dynastie warcu, in Montenegro haben, nicht minder
auch die Verwirrung, die d»rch einen dcfinitiucn Schritt
acaen dieselben, im Gonucrnciucnt eintreten wurde.
Und obgleich der Vizepräsident, Mirko Petrovic, dem
Senate vorschlug, dieselben zu vcrbauncn , ihre Han,cr
zu zerstören und ibr Vermögen einzuziehen, hat dcr
Senat doch bis jetzt nichts beschlossen uno er veyucht,
die Augelegeubeit bis zur Rückkunft des Fürsten zu
'.'Mchiebcn,̂  Eine voreilige Entscheidung könnte anch
i» dcr That einen Bürgerrricg hervorrufen, da die
Bevölkerung jede Ucbcrciukunft mit der Türkei haß!
nnd den gegenwärtigen Einfiuß Frankreichs mit schcclcn
Augen ansieht.

Vcuor der Präsident Gcorg Petrovic uon bicr
abreiste, verabschiedete er sich von einigen hier aiiwe-
stüden Montenegrinern, wobei er unter anderem Fol-
gendes äußerte: cr würde es vorziehen, all' sein
Vlut zu ucrgieße», als z» einer Untcrwcrfting Mon-
tenegro's unter die Souveranctät dcr Pforte'die Zn>
stimmung zu geben, lind dieses Gefühl sei das der
ganzen Nation, die durch so viele Jahrhunderte, un-
ter unzählige!! Kämpfe», unabhängig geblieben. Er
hoffe, daß die Liebe z»m Gelde und fremden Znstäu>
den seine Brüder nicht verleite» werde; er gehe, um
die alte», unangetasteten Rechte des Landes zu ver-

fechten und es sci an ihnen (den Anwesenden) ihm
dabei behilflich zu sein.

Deutschland.
Dcr „Nord" bringt aus P a r i s die Mitlhci-

lung, Ihre k, Hoheiten der Prinz von Preuße» nnd
dcsscn Sohn Prinz Friedrich Wilbelm, hä>ttn gegen
das Aufgeben dcr prcuß, Souucraiuelät über Neucw
bnrg Protest ciugclcgt. Die „Schles, Ztg." kann
„anf Grund vcrbürgiri Nachrichten" dicsc Mitthei-
lung als eine „völlige, übrigens lanm begrciftichc Er̂
findung" bezeichnen,

Frankreich.
P a r i s , 28, März, Gestern haben hier etwa

40 politische Vcrhafmngc» stattgehabt; die davon
Vctroffcucn sind, wie es heißt, Milglittcr einer gc.
Heimen Gesellschaft, die sich dcn Namcn „Frcirichtcr"
beigelegt hat.

Die Zahl der Dcpattcmcnls, die wegcn Ab-
nahme ihrcr Bcuölkcrnng cinen Dcputirtcn uerlicrcn
werden, wirc> auf acht angegeben, man nennt dar-
unter die Departements der obere» Saone und der
Sarlhe.

I m Widerspruch mit ihren ursprünglichen Er-
flärimgen haben außcr Cusin und Berrycr auch Lc-
gcndrc und Duchüne de Vcr gegen das Urtheil des
Zuchtpolizcigerichls i» Sachen dcr Docks Napoleon
appellirt. Dasselbe ist vom Staatsministcrinm i»
Betreff dc« Orso geschehen, und es wird am 1. April
dcr Prozeß am Appcllhofe vorkommen.

Das Schreiben, welches dcr hciligc Vatcr am
>4, Januar 18^7 an dcn hochwürdigsicn Bischof von
Monlins gerichtet hat, lantct, wie folgt:
An unseren ehrwürdigen Bruder, Peter Simon Ludwig

Marie, Bischof vou Moulins,
Pins 1'1'. IX.

Ehrwürdiger Bruder! Heil und apostolischen Scgcn!
„Mau hat mir Deinen Brief übergeben, iu wcl-

chem sich in jeder Weise Deine besondere und liebe-
volle Ergebung gegen Uns und dcn heiligen Stuhl
Petri, so wie Dein vollkommener Eifer in der Er-
füllung dcr Pflichten Deines Hirtcnamtcs zeigen. I n
diesem Briefe weisest D u , ehrwürdiger Bruder, auf
die Reklamationen Einiger hin, welche Deine Regie-
rung zn inkriminircn suchen uud sich bemühte», Dich
dci Uns anzuschwärzen. Aher Wir antworten Dir,
daß dcrnnigc Reklamationen Dir durchaus keine Furcht
einstoßen dürfen. Dc»n nichts Aehnlichcö ist Uns noch
zugekommen und wen» Unü irgend eine NcNammwn
in Betreff Deiner zukomme» sollte, so zwcific nicht,
daß Wir Uns, Falls die Wichtigkcit der Sache es
Uns zn erheischen schiene, a» Dich selbst wmocn w>"ir>
den, ui» die Wabrhcit und die Thatumständc zn er-
fahren. Sei oahcr guten Muthes, ehrwürdiger Bru-
rcr, und verharre in der Fürsorge für die Dir an-
vertraute Hccrde, indem Du fortfährst in allen Din-
gen Gutes für sie zu thun, wie Dn es bisher thust.
Und als ein ganz sicheres Pfand Unserer ausgczcich-
»cten Liebe zu D i r . empfange den apostolischen Segen,
den Wir aus dem Innersten Unsnes Herzens nehmen
und Dir mit einer ganz besondern Liebe für Dich,
ehrwürdiger Bruder, und für Deine Hcerde ertheilen,
und mit welchem Wir dcn Wnnsch wahrcn Wohler-
gchcns verbinden,

Gegegcbcn zu Rom bei St. Peter, am 14.
Januar 18Ü7, Unseres Pontificate im cilfte» Jahre.

Pius l'!'. IX.
(Ocst.Pollöf,)

Die schon uach ihrcm wesentlichen Inhalte mit-
gcthcilte Note des „Moniteur" bczüglich des Bischofs
von Moulinö lautct:

»Mehrere ausländische Journale, dnrch dcu Par-
tcigcist ucrblcudct, oder durch übcliuollenoc Korrespon-
dcnzcu gctänscht, haben die gegen dcn Bischof uon
Monlins gerichtete Untersnchnng vor dcm Staatsrathe
als dic Wirkung politischc» Grolls dargestellt. Es
wäre dcr Regierung seiucr Majestät unwürdig, derar-
tige Infummiuncn zn erörtern, die mit ihrcn Gesin-
nungen der Weisheit mi» Loyalität so scl'r im Wi>
oersprnchc stehen. Die Wahrheit — und das ganze
Land kcunt ,ie — ist, daß der wegen Mßbranchs bc-
langtc Prälat in seinem Sprengel onrch ein unkluges
Verfahren tiefe Abneignngc» erweckt, nnd auf diese
Ncise dlc Intcrcsscn dcr'Rcligion nnd jene der öf>
fen>lichcu Ordnnug gefährde', hat,"

»Dic Bcuölkcrnügen dc« Departements des Al>
lier habe» sich beunruhigt und ibrc höchssgestelltcu
und ehrenhaftesten Vertreter habcn nicht gczögcrt,
sich ihre» Beschwerde» anzns.blicßen. Der Kaiser selbst
hat zwei uon mehr >i>s 3M10 Einwohnern in der
cinzigcn Stadt Monlms nnterzeichncle Petitionen em>
pfangen, und diese Petitionen zeugen für dic ernste»
Zerwürfnisse, die zwischen dem Bischof uno seinen
Diözesancn bestehen. Die Negiernng halte im Ange-
sichte ernster Klagen n,w tac>cl,is!ucitl>er Handlungen
eine Pflicht der Uebcrwaehung nnd des Schützes zu
erfüllen. Sie hat dahcr ocs cinzigen Weges dcr
Protestation sich bcdicnt, der durch uiiscre organischcn
Gcsctze konsekrirt ist, während sie gleichzeitig den
päpstlichen Stuhl uon der Sachlage benachrichtigte.

Sie hat ohne Lcidenschaft wie ohne Schwäche gc>
handelt "

Diese Note dcs „Monitcur" bclreffs dcr Affaire
dcö Vifchofs uon Moulins hat bcocnlcnde Sensation
in Paris erregt, Dicselbc ivurdc noch vermehrt rnrch
zwei Verwarnnugen, uon dcucn die eine die „Presse"
wegcn ciucs Angriffs gcgcn dcu Papst, nnd die an>
derc das „Uniuers" wegcn eines Angriffs gegen das
Konkordat erhiclten. Der Artikel des „Uniuers" war
auch die Hanplveranlassnng zu dcr „Moniteur"°Note.
Dic „Pressc" crhiclt ihre Verwarnung wegen des
unter dcm Ti tc l : »Daiiiella" von ihr veröffentlichten
Romans von Georges Sand. Das in der „Presse"
vom 2». veröffentlichte Feuilleton enthält nämlich,
wie es iu dein offiziellen Tert dcr Verwarnung heißt,
„heftige Angriffe gegen dcn h, Vatcr uud seine Nc-
gicrnng,"

Ueber die Reise des Großfürsten K o n s t a n t i n
bringt die „Patr ie", ein halboffiziellcs Organ dcr
französischen Negiernng, folgende Millheilung: Man
weiß, daß Sc, kaiscrl, Hoheit dcr Großfürst Konstan-
tin uo» Rußland gcgcn Mitte nächsten Mona!» in
Frankreich ankommen wird. Der Großfürst wird in
Toulon landen, woselbst cin? mächtige Flotte ver-
sammelt sein wird. Von dort wird er sich nach Mar-
seille und dann nach Paris begeben. Dcr zweile
Thcil dcr Reise Sr. kaiserl, Hoheit wird die Häfen
uon Cherbourg, Brest und Bordeaux iu sich fassen.
Vcdeutcnde Schiffsbaulcn wcrden gegenwärtig in lep-
!erm Hafen für Rcchnnng dcr russischen Kriegsmarine
ausgeführt.

Großbritannien.
Die Admiralität nwcht allen Londoner Blättern

die Miüheünng. daß sie höchst wichligc Nachrichten
ans dem Orient erhalten hat, Aus T u r i n , 27.
März, ist nämlich folgende telegraphische Depesche in
London eingelaufen: — Ein Dampfer aus M a l t a
ist in Eagliari angelangt mit der Anzeige für die
britische Regierung, „daß dcr Frieden mit China gc>
wiß ist." — Dcr Admiral in Malta mcldct nämlich
au dcn Sekretär dcr Admiralität, 24. März:

Dcr „Bombay" bringt keine Neuigkeiten ans
H i n d o s t a n . Die Passagiere berichteten, daß den
Abend, bevor sie Bombay verließen, eine telegra»
phischc Botschaft ans C a l c u t t a a»kam, dcs In -
Halls, daß der Kaiser von China das Verfahren
des Gouverneurs uon Canton mißbilligt nnd ihm
Befehl gegeben hatte, die Engländer zu uersöhncn.
Auch, daß cö am 8. Fel'rucii etwa 40 englische
Mcilcn uon Vnschir zwischen der mdo-britische» »nd
der persischen Reiterei zu einer Schlacht kam, i»
welcher die Perser anf's Haupt gcschlagen wurden
und 800 Todle anf dem Playe ließen. Unscr
Vcrlnst bctrng 1V Gctödlete und ti2 Verwundete.

«Daily News" und „Star" geben zn verstehen,
daß dicsc Kunoc, dic sich auf das Hörcnsagen eiuiger
Passagiere gründct, cincni Wablpuff ähulich sche.
Die „Times" dagegen bringt auf Anlaß dcr Miühci«
lnng cinen trinmphirenden Leitartikel:

Am 2?. d. M. Abends 8 Ubr kannte man in
London dcn Ansgang von 138 Wahlen. Die Tele>
grapben arbeitten dcn ganzen Tag, Wo die W>'hl
am 27. beendigt wnrde, war keine Opposition, »»d
wo ein Gegenkandidat auftrat, der »amcntliche Ab'
Nimmung forderte, ist die Wahl in den englische»
flecke» am 28. beendigt worden. Von dcn 138 dc>
finitiu Erwählten gehören die meisten dem alten Hause
an; kaum daß sich mehr denn cin Dutzend neuer
Namen unter ihnen bcfmdeii. Die „Times" ncnnt
uon ihncn 91 ministeriell nnd 47 oppositioncll; abcr
diese Eintheiln»., dürfte bei der Zerfahrenheit der
Parteien kann, stichhaltig sein.

Lord John Nnsscll, dcr in der Guildhall mit
einem Enthusiasmus empfangen worden war, wie cr
ihm in den blüthcreichstci! Tagcu seiner frnbcrcn all-
gemeinen Populnrilät kaum lebhafter zu Theil ge-
worden war, halte es mit uier Gegenkandidaten zu
tlinn, uno er mußte sich daher gcgcn das Wahl>Cu-
mitu vcrtheidigcn, das ihn ausgeschlossen baue. Ge-
gen dicsc Ausschließung war der bci Weitem größte
Tbeil seiner Rede gerichtet. Die Wahl Lord Pal-
mcrston's nnd scincs Koücgcn Mr. Healhcoat in Ti>
ucrlon »>ar bloße Form, Lady Palmerslon börle die
Verhandlungen vom Fenster eines der Wcchlbühne
nahegelegenen Hanfes mit an. Sie und ihr Gcmal
waren schon bei ihrer Ankunft in Tiverton mit großem
Jubel empfange» wordc».

Dcr Premier lcitetc, wie gcwöbülich seine Rede
mit einigen Scherze,, cin und äußerte sich im Ve»
laufe derselben in Bezug auf die fcrncrc auswärtige
Politck dahi», daß die Regierung au ihren bisherige"
Grundsätzen festhalten werde: Friede mit alien Na>
lioncn, w.un er sich mit bcn Nechtc» und dcr Eh'-'c
des Landes, mit den Rechten der Gesammtheit und
der Einzelnen im Auslande uercinigeu läßt. — Sich
über Maßregel» im Inner» weitläufig anszulassc»,
das verbiclc seine Stcllnng. Versprechungen " l^r
Art in's Blaue hi,iein zn mache», sei die Sache jn" '
gcrer Parlameuts-Kandidaten, die alles Mögliche ver°
hciße», um eine Stimme zn gewinnen. Jede wnr>



3»«

dige Neqiernng mnsse in sich fühlen, daß keine Na>
lion stille stehen könne, und England am allcrwenig'
sten. Als fortschreitendes Laud müsse es auch im
Innern uerbesftrud vorwärts schreiten, u»d keine Rc>
gierung werde Vertraue» genießen, die diesen Grund»
sah uerläuguete. Wie jcder Andere huldige auch er
gerne dem Prinzipe der Sparsamkeit im Staatshaus-
halte; aber er halte es für nothwendig, den Kcrn
eines guten Heeres heranzubiloen nnd namentlich für
die Küstcnbefcstignng Sorge zu tragen. Schließlich
erwähnt der Redner Cobbcu's Aüdcntungc» über eine
zu befürchtende Diktatur im Staate und spricht die
Ueberzeugung aus, daß kciuc Regierung sich im Lande
werde behaupten können, die nicht dessen volles Zu-
traue» bc sitze.

Türkei.
I » Ginrgewo ist dicser Tage ein östeir. Offizicr,

der Lieutenant Baron Schert! uon Erzherzog Josef.
Infanterie, auf eine bedauerliche Weife um's Leben
gekominen. Er hatte nämlich das Unglück, des Nachts
zwisch-n zwei Schlepper ü, die Donau zu stürze», wo
er trotz aller Mühe unrettbar verlöre» war, Dcs
ander» Tages Früh fand man den Leichnam an ei,
mm der Schleppseile unter dem Wasser angeklammert,
Am 21 . d. M , fand das feierliche LeichenbcgängmL
desselben S ta t t , wobei nebst dem kommandlrciiocn
Genera! ans Galacz, welcher eigens nach Giurgewo
kam, alle anwesende» Offiziere uon Erzherzog Josef,
und Großfürst Konstantiü-Infanterie, die höchste» wa>
lachischen Zwi!> nnd Mil i tär > Autoritäten, sowie der
Pascha vo» Giurgewo sich einfandcn. Der Ucr,»>>
glückte war der Sohn reicher Eltern ans Hessen.

Tagsneuigkeiten.
— Laibach, 2. April, Die Kirchcuzcilmig >,/>!5",I.

nj» vnnien« veröffentlicht ein Schreiben dcs hochw,
krainischcn Missionärs Pirz ans Nordamerika, datirt
a»s Belle Prärie i» Mcnesota uoni ü. Jänner l. I „
welchem wir Folgendes cutuchmcu : „ Ich habe bereits
das 70. Lebensjahr zurückgelegt und der Herr erhält
mich noch gesund nnd kräftig i» seinem Dienste, Seit
3 Jahren habe ich in meine,» Bezirke. 10 neue Mis'
sicmcn mit »euerbantc» Kirche» errichtet, n»d zwar:
2 indianische, 2 französische und U große deutsche in
der schönste» Gegend am Sank-Riuer. Alle deutschen
Missionen habe ich den hochw. P, P. Benediktiner»,
welche jüngst hichcr gekommen sind, zur Obsorge übcr'
gebe», die übrigen werde ich einem französische» Mis>
siouär überlassen. Ich selbst aber habe fest bcschlos-
sen, wenn Gott mir noch ferner Leben und Gesund»
hcit schenkt, den Nest meiner altcu Tage im 8, De-
zennium znr Bekehrung der Wilden zu verwende».
I m künftigen Frühjahr gedenke ich nach Norden zu
den Otschipjn'Indianer» zu gehe», 400—U0U Meilen
uon hier, wohin mich ihre Häuptlinge eingeladen ha«
bru, um die geistige Freude zu genießen, daselbst
noch vor meinem Lebensende einige neue indanischc
Missionen zn errichten." Ferner wird darin erwähnt, daß
die Beiträge der Lcopoldinischen Gesellschaft zum Baue
schmier Kathedralkirchc» und zu andere» Bedürfnisse»
verwendet werden; würde nnr ei» Theil davon den
indianische» Missio»ärcn u»d den Missionskirchen z»
Guten kommen, so hätte man die schönsten Erfolge
bei der Bekehrung der Indianer zu gewärtigen.« Dcr
Brief des „»ermüdete» Missionärs, der, wie wir aus
demselben ersehen, in jüngster Zeit a»ch eine „Ge-
schichte der Indianer" d»rch den Druck veröffentlicht
s " l ' lch'icßt mit einem Aufrufe a» die hochw. trains
,che Reinlichkeit, ,h„ ^ dem schwierigen Missions-
werke mit jmigerci! Kräfte» zn nnterstüy'n

I A,n Mo»tag ist oie nstc N»mm/r einer neuen
Zeilschrist, der «Gcrichtöhallc«, „liter dcr Nedariiou
dcö Dr, Ignaz PiSko erscheinend, ausgegeben woroe».
Der erste Arlikt! dicser Nnmmcr, der zugleich >ii>z
Programm dicneu dürfte, spricht sich sehr klar über
den Zweck dcs Vlaltcs ans, ,,Dic bestehenden pe-
riodischen Organe", heißt es darin, „Ichncn a» die
Schule »no sind ihre Fortsetzung; wir schcn das Gc>
ncht als den Mittclpmckt an , lim welchen uiisere
Tbätigkcit gravit irt; jcucii ist es vorzüglich uni die
Ioribildimg dcr Wissenschaft, uns um die Hebung
u»d Veredlnng dcr Rechtspflege nnd daher weit mchr
" " ' dm Forischrilt der Gesetzgebung zu thu», und
,̂ duft», G>^,,,^ zishm wir auch die admi»istra-

Vc r t ! - ^ ' ^ ' " '^'^^' Pwgramm nnd widme» »us der
den / ""'^ ^ ' Slandcsintcrcssen. Insbesondcre wer-
^iuil. " " ^ ^ " ' N^ichtüchen Verfahren, sowohl im
^ , ' ">s im Strafprozesse nnscre volle Auftnerksam-
t , s , . , f ^ " " ' ^ » . Wir glaube» ein Organ für die Bc>

l"!»c der „juristischen Pralls« gegründet zu habe»,
> wrlchcm es bisher fehüe, dessen Nothwendigkeit
doch Alle süblten. Wir haben >„,s feine systems.

N ch peoa»,„che» Grc»zen gezogen. kei»c Reitschule für
P ' z,P>enre»erc> angelegt; ob bistorisch ode philoso-
p >!ch, komiruMv oder cregetisch, ^ cö M s

! ,ch wem, es »ur praktisch, d, h. gesund,,»/,c.

<ia s ^ ^ - ? ' ' " ' l ' ̂ ^ " ^ "'"'^ le<» frisches, kräf-
- . . « . . 1 , ' ' ' ' " ' l'"m'l>tt," Was die erste Nummer

bietet verdient die Aufmerksamkeit dcs gebildeten Pu>
blik.ims in vollem Maße, Ueber die Aufhebung der
Wuchccgcsetze findet sich ei» Aüszng aus einem Gut'
aebtc»; diesem folgen ein iütcrcssmilcr Rechtöfall über
niaugelnde Verlragserfülliliig. ei» Nekrolog des Prof,
Ehambou, ei» Pariser Rechtsfall, Nolizc» u»» ein
Fcnilleton: ,,der Winkelschreiber,"

j Dcr «Courier des Etats-U»iö" erzählt folge»'
be» cigcuthümlichc» Vor fa l l : Es wurde bercits wie»
wcrholt vo» einem ernsten Unwohlsein des neue»
Präsidenten Buchanan gesprochen, die wahre Ursache
desselben wuroc uns aber erst heute bckaimt. Es
handelte sich um nichts Geringeres als nm eine Ver>
gifiung. Die eisten Anzeichen dcs Uüwohlsnns äu-
ßerte» sich während rcs ci»wöchc»t!ichc» Ansenthaltcs
Bucha»a»'s i» Washington, Ma» schrieb dieselbe»
anfänglich dcr Ermüdung zu; bald erfuhr man jedoch,
daß bei dreißig Personen, wclchc gleich ihm das Hotel
National bewohnte», sich äh»lichc Kraukhcitssympiomc
äußcrtc». Die Untersuchung, die in Folge dessc» a»-
gcslellt wurde, ergab, daß sämmüichc Pcrso»c» Wasser
gclrnntc» hatten, welches auö ci,!em in, ol'rrcu Theile
des Hauses befindliche» Reservoire kam, Ma» öffnete
dieses u»d faud in denisclbcu ciuc ungeheuere Mc»ge
uo» — todte» Ratte», Nun c»tsa»u mau sich, daß
bcdeulciidc Quantitäten vo» Arsc»ik im Ha»sc a»s>
gestreut worden ware», um dasselbe uon den lästigc»
Gäste» z» befreie». Die vergiftete» Ratte» sind, »ach
aller Wahrscheinlichkeit vo» innerer Glut getrieben,
in das Reservoire gedrungen, in demselben ertrunken
u»0 habe» i» dieser Wcise das Wasser uergiflrt,
Hcrr Biichaium kam zicmlich wohlfeilen Kaufes vnrch;
mehrere andere Personen siuo jedoch ernstlich erkrankt,

j Ein Ingenieur in den Vcr. Staate» hat ci»c
»cue Vcrbcsstruiig in dcr bcwi'gcndc» Kraft der!
Dampfboote gcmacht. indem er, statt dcr Schraube
am Hintenhcil des Schiffs zwei parallele Schraubn
n,n Kiele selbst sich durch die Dampfkraft umwälzen
läßt. Diese Schraube» sind aus Eise», jedoch zur,
Vorsicht in mehrere Theile gclhcitt. Dcr Erfindcr,
erwartet damit eine Geschwindigkeit uon 30 englischen !
Meile» in eincr Stunde z» erzielen.

j I n dcr lcßten Sißung der Akademie dcr Wis>
scnschafteu machte Herr Babinct Seitens des Herr»
Marchal eine interessante Mittheilung. Dcr gelehrte
Reisende Herr Marchal aus Angers sah alle porzclla»
nencn Thürme mid Gebäude, die in Ehi»a und na-
mcntlich i» de» größer» Städten häufig'siud. Diese,
Gchäude wuttc» »och nie vom Blii)c getroffen, ob-^
wohl sie obcn i» Glöckchc» »no Zicralhcu enden, die ^
eine Art von durchbrochenen Dom biloeu. I n noch
mchr, die Chinesen'sehe,, keine Alißablcitcr auf ihre
Gcl'äüde. Herr Marcha! ist ocr Ansicht, daß die der
leNten Vcrzicrinig der Thürnic gegebene Fm'in cin
au»3gczcichuctc>3 Schuhniiitel gcgcn^ dcn Vliy ist. Herr
Bnliinet brachte deßhalb eigenthümliche Elperi»!c„tc
in Eriimcrung, um zn beweiseu, daß ein Vogel in ^
einem Bauer, dessen Stmigen aus Metall waren, „ i c !
durch die Elektrizität gctroffc» wurde, die mau i»
großer Qumüität a»f ih» richtete. Daöstlbe Experi»
meiit wurde mit einem Mchgerhiind wiederholt, der
in ciiitin Käfig ciiigeschlosscu war, wo er vollslä»dig
isolirt blieb, u»o crst erlag, als mau ihm cine Me-
tallspißc am Kopfe befestigt halte.

K o m c t.

Der am 18. März vom Herrn Bruches zu Vcr>
lin entdeckte Komet wurde an dcr Wiener Sternwarte
wie folgt, beobachtet:

Müt l . Wic». Gerade Nördl. Ab-
Zctc ?I»fstcig»»g wcichuug.

!83?.30. März 8l. 23m 3!> 4(i,2m 21"23«
l»'d zeigte sich h^ Moudschei» als cin r>,»der Nebel
vo» ^ M,»»tn> Durchm.ss.r. Dieses Gestirn ist höchst
wahrscheinlich der ,m Jahre 184<i von Brorscu ent»
^ ' . . , " " " " / ' der eine Um,aufs;eit uou ä ' / , Jahren

k , " ' ' ^ " un Jahre ^861 znr Sonne wie.
V l ^ '^ >""">'""l)' 'g"!om»ien worden zu sci».

Konmeu ^ ! ' V V ' ? 7 " " ^ ' " "'"mteudcu große»
dce l w e i ^ ^ - ' " " ^>e,i s» wcuig gcmei» als
n L ' ^ ' ? " ^ l " " ' " " . "mn ^ o , d'Arrest

nlniae,« m,^. , ^ ' r u a r cntrcckte Komet, der
^ D ze b r 17 « " " ' 'cka»»,er, nämlich dcr am

z» sein schcint " " ° " M"ha in entdeckte Komet

Telegraphische Depeschen.
V e r l i u . 30, März. Varon Mantenffcl er-

k^ait >» der Kammer, daß P ^ , g „ , i „ ,cr dänische»
,5Mge m, Deut.chland gehe,, „nd s „ „ ,„„gischc Po>
litik ucrsolgen werde,

V c r l i n , 30. März. H^ tc ist bei den Ab-
geordneten ,chli.^I,ch das g . „ , ^ Salzste^'i-gesch »»t
Ul4 gegen l44 Stimmen angrumume» worden. Dcr
Vundzollucrtrag wnide cinstimmig genehmigt; der
Müiizuerlrag von dem Minist^-p^isi^nte» eingebracht,
Anch das Herrenhaus Hai dcn Sundzollucttrag ge>
uch,nigt.

T ü r i n , 30. März. Die Kaiserin Witwe vo»

Nußland. Prinz Karl uc> > Preuße», der Pri»z lind die
Prinzessin von Württemberg machte» neulich einen
Ausflug »ach Mc»to»e. Dcr preußische Prinz ist
seitocm in Genua eingetroffen. Großfürst Konstantin
hat mit der russische:: Flotte den Golf uon Spezia
verlasse» und ist »ach dcr Inscl Elba abgegangen.
I n Neapel werbe» die Kriegsschiffe „Parthcnope"
und «Ncgiua«, so wie ci»ige Mcrkautilschiffc nach
Ostcr» de» Transport dcr »ach der argentinischen
Republik zn deportirciidc» Verhafteten besorgen.

L o n d o n , 1. April. D'Israeli, Bulwer, Pcn<
tink si»d oh»e Widerspruch wieder gewählt worden.
I m letzten Quartal si»d die Staatsrcvenuen um
l 16,0^7 Pfd, gestiegen; im Vergleiche mit dcm Vor>
jahrc habcn sich die Revenue» um 2,!i2«,06(i Pf,
St , vcrmehrt,

K o n stauti» o p c l , 2«, März, Niza Bey,
ftühcr Pforlengesaudtcr i» Athen, geht als orbeutli'
chcr Gesandter nach S t . Petersburg. Das englische
Geschwndcr ist von Vujnkderc nach Pcra gekommen
n»d wird die Icvantinischeu Gewässer bald ganz vcr>
lass.n. Admiral Lyons gab a»f dem „Royal Albert«
dem persische» Gcsandtc» ein Diner.

Telessraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
P a r i s , 30. März. Der heutige „Moniteur"

veröffentlicht Reklamationen der Herzoge uo» Poli>
g»ae und Nochefancanld gcgcn die Memoiren dcs
Marschalls Mormont.

P a r i s , 31 . März, I n de» Donanfürstenthü'
meru Bewegung; es wurden Olubbs gebildet. Man
besorgt Unoldnimgc».

P a r i s , 1. April. Nach dem «Pay«" hat Ad.
miral LyooS am 28, März dcu Bosporus verlasse».
Der «Go»stit»!ic»i!iel" ko»statirt die große, für das
Palmerstoü'schc Kabinet erlangte Majorität,

L o n d o n , 29, März, Sämmtliche Mitglieder
dcr Negierung sind wieder gewählt worbc», Lnyard
n»d Morley, zwci Hanptuerfechter der «administrative!,
Reform", sind durchgefalle». I » Liverpool wurden
Horsfall u»d Ewar t , in Dover Herr B Osborne
und i» Sheffield Roebuck gewählt. I » den Vnrg<
fleckc». wo das Ergebniß der Wahl noch zweifelhaft
ist. scheint sich die Wagschale im Ganzen auf die
Seiic dcr Regierung zu »eigen.

Dcm „Observer" znfolge wird Lord Cowley, dcr
britische Gesandte am Pariser Hofe, de» Titel als
Earl erhalte».

L o n d o » , 30. März. A»s New < York vom
18, März sind mit dem Dampfer „Persia" folgende
Nachrichten i» Liverpool eingegangen:

Dcr Senat überreicht die Abänderungen in Be-
treff des Londoner Vertrages an das Staats-Dcpar>
lenient. Die Abänderungen werden England zu wei>
teren Unterhandlungen vorgelegt werden, Der Prä>
sideut Buchanan l>nt den englischen Gesandten Lord
Napier empfange» u»d bei dieser Vcra»l.issu»g ge>
äußert: Eüglaiio mw Amerika si»d mnig mit eimin.

^dcr verbünde!,, imd ich wcrdc während meiner Ver>
waltung diese Fi-eimdschaft zu ucinichre» suchen.

M a d r i d , 27. März, Das bisher 'bekannte
^ Ergebniß der Wahlen ist der gemäßigten Partei voll»
komme» günstig. I n Madrid si»d gewählt worden:
Martmez dc la Nosa, Goymcch n Serrano, dcr Her»
zog uon Alba, Nocedal Vater und dcr Graf von
Belascoain. Die Regierung triumphirt auch in den
Wahl-Distrikte» dcr Proumz von Madrid. Die Wahl»
bcrichle aus den andere,, Provinzen klingen ebenfalls
günstig.

Handels- und Geschäftsberichte.
A r a d , 28. März. An, gestrigen Wochcomarltc

machte sich kcine Preisvcräiidcrung geltend, für schwe»
rcn Wcizc» bezahlte man I t t—<ü fl, 30 kr,, für
Mitielware N — 1 « fl., so wie für Korn 10fl, 15kr.,
Kukunih 7 fl, 30 kr,—? fi. 43 kr.

Einige Parthien Weizen gelangten hier zu dc»
Preise» uo» 13 — 16 fl, pr, Knbe! zum Verkaufe, für
Kukurni) zeigte sich eine Kauflust, welche die Eigner
bestimnttc auf 7 fl. 4« kr.—8 fi. per Kübel zu pochen.

Dcr Wl'sserstaud wird täglich günstiger, gleich,
wie die frühere rcgucrischc Witterung schönen Som<
mcrtagen Platz macht. (Arab. Z,)

T emcs v a r, 27, März. Die verflossene Woche
hat die Tendenz der Geschäftslosigleit verfolgt, ohne
daß jedoch die Preise der Früchte sich wesentlich qc.
drückt hätten. Angelder Weizen, doch nur uon Käu>
fern, die ihre Ladungen kompletireu wo!Ic» wird zu
18 fl. W. W. pr. Kübel angenommen, ist spärlich
zugeführt w o ^ l u . Am heuiigcn Wochcnmarkle. wo
W>,zc» gleichialls nicht bedeutend zugeführt wurde,
gmg selber mit 1 b - 1 7 fl. W. M . ^ . Kübel ab.
Ueberhaupt „nd die Zufuhren von Früchten im Mge .
mcine» gering, wcßhalb Hafer mit 7 ' / , fl. u»d Kü-
knriih mit 8 fi, pr, Kübcl im Detail bezahlt werden
muß, Spir i tus wird bei geringem Absatz mit 27 lr.
V. V. pr. Grad bezahlt. Wasserstai'd in der Vega
günstig. Die Saaten stehe» nach allseitig einlaufe»"
den Berichte» sehr günstig, sTcni, Zta,)

Druck und Verlag von I , , » n z v. M e i n m a y r ^ F- V a u l v e r g in Läibach. — Veramwortlicher Nedakteur.- F> B a m b e r « .



^ ^ ^ „' ^ "/ > )̂

Nurse «bericht
aus dcm Abmdblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicn 1. Apri l , Mittags 1 Uhr.
Die gute Stinnnung hat sich auch hcute erhalten,
Staats-Papicre schlrsscn fist uu> beliebt.
Kredit-Mtic» bci sehr lebhaftem Geschäft in sehr günstiger

Tendenz, welche aber am Schlussr etwas schwächer wurde,
Devise», mit Ausnahme von Paris, welches «ic! vorhan-

den war nnd billig abgegeben wurde, etwas fester.
National - Anlchcn z,< 5 "/« 85 '/. ^ ^5 V-
Anlchen v, I . <85l 5. 8, zu 5 ° „ «2 - ! '3
Lomb. Vcnct. A»lehe» zu 5 ^ N « - 9 « ^
Staatsschulducrschrcibungeu zu 5",'« 53 V, "5N /2

dclto ' „ 4 >,',"/« 7 3 ' / . ^ ^ ^ . ,
detto „ 4V„ <;5>/,"6.i"/.
detto „ 3°/» ""7^^!,,/

detto I 1». I6V2-^>/ .
NloggniFer Ol'lig. m. Niickz, „ 5 "/» ^'/
Oedcnburger dettu detto „ 5°/» ^ "
Pcsther d.-tto dett? „ ^V» "'/
Mailänder dctto detto „ ^V« " ^ — "
wrundenti.'Oblig. N. Ocst. „ 5°/« ,̂ , " ^ „ ^

lctto v. Galizien, Ungarn :e, z« 5 /„ <9 /,—sN
dctto der übrigen .ttronl. zn 5 °/» ^ö /2 - 8«

Vanf» - Obligationen zu 2 7, V» ' ^ ^«'3 / ,
Lotterie - Anlchen v, I . >«34 3>«-3!<.,

detie- „ l»3!' ! 3 ! , ' / . ^N0
detto „ l8.^4z»4V» !0>!'/« N»

(z»N!° Rcntscheinc <^ / ^ ^ /̂2

Galizische Pfandbriefs zu 4 7» 78—'N^
!)!ordbahn« Prior.-Oblig. z» ä °/» 5<i-kN / ,
Gloggnitzer detto „ 5 ' / » N2 8 2 / ,
Doiiau DamPfsch.-Oblig. „5° /« 84 V . ^ p "
«l°yd detto (in Silber) „ 5 V„ !1i—91 ,
»V, Priorität« Oblig, der Staats-^iscubahn-

Gesellschaft ,u 275 ssranf« pr. St»>5 ! !3 7, < >^ 7-
Altil» der Nationalbank IU2U —IU22
^ ' / , Pfandbriefe der Natioualbanl

>^»w,iattiche !»!> 7. -!»!» 7̂
Aktie» der O.sterr. Credit-Anstalt 27I V.—272

„ „ N. Oest. ««ompte-Ges. !2 l ' / .—l22
. „ V»dwel6>Li!>z.Gun»ldner-

Gifcubah» 267—209
^ „ Vlordbahn 2287
^ „ Staatseisenb,-Gtst!!schaft zu '

500 Franl« 3l»'/^—3l7
„ Kaistri,i< Elisabcih'Vahn zu

2»!> ft. >»it .10 M . Einzahlung !»2' / . - l « 2 7,
Süd-Norddeutsche Verbindung«!», !0!) ' / ,^»» 7.

'' '̂ . Theiß-Vah» N'Z'/«-^/.
„ Lomb.'Veuet. Visenbahu 2<!>-2!>> /,

„ „ Kaistr Fra»z Josef Onenll'alm 205 V. -2«b
„ Triester Lose U« - l«^ /2
„ Donaii.DaiuVfschissfabrt«-

Gesellschaft 595-596 -
dettu <3. Emission 59»—?9!

" dc« Lloyd « U ^ ^ 2 3
„ der Pesther Kettlnb.-Gesellfchast ??—7«
„ „ Wiener Dampfin,-Gesellschaft <>,,-U8

„ Preßb. Tyr». (iiseub, >. W,uiss, 28—29
dtlto^ 2, «miss, !», Priorit, 38 -39

«sterhäzy 4N fi, «ose 76 7: ' 7?
Windischgrah ^ 25 7. 25' / ,
Wüldstein , 28 7, 29
^eglcvich „ >:< i3 7.
Halm ., 4» - i« 7.
Et, GenoiS , 38'/.-39
Palssy , ^»^3« 7.
<i!ary „ 38 7.-39

Telegraphischer K u r s - V e r i c h t
dcr Staatspapicrc uoin 2. April 18ä?.

Staa!«schuld?erschreibu»gen . zu 5p<Zt, sl, iu l iM. 83 2/><l
detto au« der Natioual-Anllihe zu 5 ft. in CM, 85 7/Iü

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834, für 100 fi. 32!
„ „ „ >^3», „ 100 si. ÜU11/2

„ ,. 1854, „ I»« fl. 188 7/8
Grundentlaftungs-Obligationen von Galizie»

und Ungarn, sannnt Äppertineuzicn zu Z'/„ . . 7!» 3 4
Grundentl.-Obligat. »0» anderen Kronländcru . . 85 7/8
Ba„l-Atticn rr.' Ztü« . . . . . . 1019 ss. in lM i .
Tscompte-Äktic,! von Niedcr-Oesterreich

für 500 sl 608 8/ i fl, in CM,
Aktien der osterr, Kredit - Nniialt für

Handel u»!> Gewerbe zu 20» st. Pr. Tt . 263 1/4 fl. in CM.
Nlticn der ,ssaisrr Ferdinandö-Nordbahn

getrennt ,u <!'«>,» si. C ^ . . - - 2297 !/ö ss. <iM.
Atticn der Elisabethbal)» zn 2«0 si, nut ,

30V„ «inzahlnug pr. Stück . . . 204 3/4 si. »l ( i ^ i .
Aktien Hüd-Nord-Bahu-Verbindung zii ,

-̂ 00 st. mit 30'7„ «inzahlnug pr. St. 2!8 fl. >» ^ ^ .
Nktien der östcrr, Donau-Dümpfschfffahrt

Y. 5UU ft. VM 5!'2!/2 ss. CM.
Thißbahn 20? 5/8
L°mbardisch-venetia»ische Eisenbahn , . 280.1/4

Wcchscl'Kurs uo», 2. April 1»'!7.
Augsburg, für , „ „ ̂  ^,z„^, ß,^^ ,N4 3/4Af. »so.
Frankfurt a, M,, f,,̂ , ,.)« ft s,,^ ^ ^ ,

einswahr, uu 24 !/>' f>. F„ß, G»it,. . j«1 3 4 3 Monat
Wcnua, s,ir .,0!» »euc viemonl. Vire Guld 1'' > 2 Monat.
Hainbnrg, für 10» Mark Vauko' Guld 77 </8 2 Nonat.
London, fur 1 Pfund Ttevli»^, G«ld ,« , „ ,,2 3 Monat.
Mailand, fur 300 öuerr, Lire, Guld ' 1N3V4 2 Monat,
Mir,eillc, fnr 300 Frane,', Gn,^. , 2 , !/4 2 Monat
Paris, für 300 Francs, Gnld, . . ^ ,.,> !/2 2 Monat
Bukarest, für l Guld,, Para . . . '. 2 ^ ' 3!'T.Sicht'
Couftautinopel, für ! Gulden Para . . 455, / , ^j T Sicht
K. k. vollw. Wünz-Dickatcu. Agio , . 7 ^ ^

Gold> und Sildcr-Kuch uom .̂ April 1867.
Geld. Ware.

Kais. Münz' Dukaten Agio ? >/4 ? >/2
dtc. N>n>d- dto. „ ^ ? l/4

Gold »l mÄle« ^ '
Napolconsd^or „ 8,8 8.8

Agio Geld Ware.
Sonvcraiusd'or „ 14,8 14,8
Fricdrichsü'or „ 8.40 8,40
Enal Sovereign es „ 10,! 2 10,12
Nnssische Imperialc , 8,22 8,22
Silber-Agio 4 1,8 43/4
Thaler Prenßisch-Currant 1,32 1.32 7,

K. K. Lottoziehuugen.
I n Tricst am l . ?lplil 1857:

l . 5U. 7, 36. !5».
Die nächste Ziehung wird am l i . April

!857 in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
der hier aussekumlucneu Fremden

De» !, April 1857.
Hi', v, Duras, k, k. Oberst. v°« Wi>,>, — Hr.

G « f Deftuta,!) d' Avem^s, k. t, Kämmcrev, vo„
Nenschloß, — Hr. Demo^ey, Kaiiftna,,», r>o„ Wieu,
— Hr, Kesilcr, F^blik.nn, und — Hr, Wcbcr, Pri-
vaiicr, vo» Trieft.

Z. 2U!>. (2)
Nachdem ich die allerneuesten und modernsten

Formen von Damen- und Herren - Strohhüten
so eben von Wien mitgebracht habe, empfehle
ich mich zum Putzen und Modcrnisircn jeder
Gattung der Strohhüte sowie auch, zum Färben
derselben , worin ich in Wien den gründlichsten
Unterricht genommen habe, um die möglichst
billigen Preise und bitte um geneigten Zuspruch.

Anna Avanzo,
in der St. Peters - Vorstadt Hs, Nr. 2.

Z, 5 4 ! . s.l)

Auf dcm Gutc Leopoldsruhe
bei Laibach, erste Stiege rechts,
sind 1 oder 2 Zimmer mit oder
ohne Einrichtung an einen ledi-
gen Herrn gleich zu vergeben.
Z, 5 0 3 . (Ü>

Bei F ranz P i r n a t , am Haupt-
plalz Nr. 309, lst R e i b g r a s -
S a m e n um billigen Preis zu ha-
ben. Das Nähere alldort, im GreiS-
lcr- Gcwölde.

Z. 333. (16)

Wein-Ausfchank
iibee die Wasse.

Zm Hause Nr. 43 auf dem
Hauptplatz, vi8-k.vi8 der Schn-
sterbrücke, werden cchle sieirische
Weine, Eigenbau, die Maß zu
2ü u. 23 kr. ausgeschenkt

Z. 437. (3) D i e

Lehr- und Erziehzmgs°Anstalt für Töchter,
qclrilel von

ZZOTT^ ,«°»«8 NUZTN'ZS W^R-GIKZ^GIN
in Mien, 6wkl, Franziskanernsa!; M'. 01,^,

beginnt den nächsten Lehrknrs Gnde W^ai HAKF".
Die Aufnahme der Ziigliüsse il l Gauz-Peusio» findet das g<m;e Jahr hindurch Statt.
F>,r de„ 3l>.'l!„^l- und wissinsch.iftliche» unterricht, welcher l?>» >i>ich Alter n>,d Vorbildung i » f ü l l f Klasselt sicschlcdciicn

Zöglinge» i n si luf von de» Hchlafsäl?» vol l rommün getrennteu llchrzinllueru ertheilt wird, »nd fi,r die »brissen
Zweige der ?!n>jbi<ti!„g sorgt t>cr llehrkörftcr, N'llcher nel'ü rc„ beiden Vors teher i l l ne» , einem Katecheten nnd einem
Dber l ch re r , als Leiter der gesammtc,! Schule, „och aus 2ll dcu allsgezeichnetstcn Uehvcr und llohrcvinncn brs!cs,t.

Die se r i a l -Ä ) l 0 l l a te bringt oic Änstüll alljäirlich init eilllü Zögling!!! int cisscucil llaudhansc i m Hr lcnentha le
!>ei Naden zn^ in einer der schünsicn llinglbilügl» Nicne! n»c> in der Nähe per berühmte» Äe!v»er Hl!lgne!lcn und Schwimnuni-
swlten gelegen, entspricht dasselbe >ille» Anforderungen, wc'chc >in einen fllundlichen u»d gcftuidcn Laudanfcnthalt gestellt wer-
den füuucn.

Alles Nähere nber die innere Vinrichtnng der Anstalt uud der Schult, über die Bedingungen der Aufnahme >c. enthalten die
gedruckt?» Prossranlme der Anstalt, welche durch I , F. 3>rcß und alle anderen Vuchhnndlimgc» zu beziehen stud, ve'N der
Anstalt selbst aber nebst den stcdrilcktnl Pre iö tabel len nnd ilchververzeichnissl,'» überallhin kostenfrei versendet werde,!,
Ansjerdem erscheinen ausführliche Annoncen mit dem vollsländigen Lehrer-Prograininc in der „Wiener Zeitung" n»d im „^remdeiiblnttl,"

.^l«. Da dcr Äaudailfeilthalt Ende Ju l i beginut, so erschein?» die Monate M a i , Juni , Ju l i
;ur Aufnahme von Zöaliustc» b:so»deu<> geeissuet.

Z. .«'.!, (i)

Das Römerbad ("Titffer)
in Ultterstnerma'k

<DM steirifche Gastem.)
Saison Ä85T. Grössnnuft R. Ma i .

S'as Nomerdad unmittelbar a», Statir!,«,,ebäudc gleichen Namcnö dcr k, f. Giseubabn'linie von Wien nachLaibach,
in liner dcr schönsten Gegenden UütcNtticrmcirl« gelegen, ist duvch die Vcrtrcfflichfei: seiner Thcnne» längst I'elannt üud beuoringt.
Die Wineralqaellc hat eine netturlichc Wärme von 38.4° <̂ ,, iü der Analyse vou P fä f f cvs u»t> Wcisl. i l , aualo,, , uud best!;!
ciue erprobte Heilkraft i» alle» Hra!!fl),!t^ussen!dei! »cu all l iclnciner und ört l icher Tchwäche; bei . « rämpfen , M i -
ssräue, VähmllNsse», voutractureu, ckrvinscheu Hautausschläc,?!', Vcropl,cln, Rachitis, Hnmorrhoi-
dal-Veschwcrdeu, ^heumatlsmcn, Gicht, .Krankheiten des weibliche« Geschlechts, UureaelnläsiiaVeit
dcr Meustruallen, Hchlcunflussen, Bleichsucht n. s. w.

Die Aadcaiistall enthält ans!cr W n u n l u - , Spr i t z - , T i tz - n»d Douchc -Väde rn , v ier proste Vassul i , (soge-
nannte Gehbadcr ) , dcre» jedes eine antnc Tempcralur zeigt. Da6 Nöü'.erbad hat 2!!.," X,, das Fnrstendad 27,5'I!,,
das (kommunbad 28" n,, und dac! ^ cpa ra töad ^8 . ' ) ' l ! . ; tic Temperatur dc« lrftteren fann jedoch bcli,big reguliet werden.

Für d,n <>a!l, daß init dein Bade rcr Gebräue) anderer Minera lwässer vcrl'undc» werden sollte, löuue» dicsell',,, anf
Verlange» zur Dispositio» geflcllt werden.

Zur Aufn-Hmc uon Ünrgästcu stehen gnt cingenchtcte, größtcnthcilS elcf,ailt möb l i r t c N5oh»; in l !»er bcrcit, welche
durch dic in vorjähriger Saison erfolgte lHröffuüNg <?» Tl)phi^uschlc>sses bedeutend vcru^chrt wurde», Ansicrdem zählt die
Anstalt, welche ciue k. k. Vr ie fsnMi l l l unq hat, deren Briefe täglich zwci Mal in dcr Richtung nach Wie» u»d Trief! bc<
fördcrt wcrdcu, cium yroften Bpcis^: »u? ( ? n u u e r s a t i o n s - T a a l , mehrere Tp ' i se - nnd T p i e l - Z i m i ü e r
mit Fo r tep iano , V i ü a r o : c . ; fcrner eine Kape l le , eine B i b l i o t h e k , mehrfache H c i t u u g s l e t t ü r ü , einc Kegel-
bahn u d andere untcrhalteudc Spiele,

Das Bad besitzt ,» sciner gesiülden Uage, allseitig herrlichen Umgebung, i» sciuc» zahlreichen Tpazier«
gangen, sl, wie in ccr zweckniäftigen Einrichtl lüss dcr Ä>>der u»d i» sti»en a!ie>! Womfoi ' t darbietende» Etab>,ssc«
mcnts crhcblichc A»zich»ng8p»»ftc, die Iwch durch Unterhaltungen, als: i?rchestcr-Bäl le, (Concerte, wöchentliche
B ä l l e n, s. w, wesentlich verniehrt werden.

Vom 13. September an wird ,,nr Abhaltung ciuer Traubcuenr fnr das Vvrhmdcüseiu ciuer hinreichenden Mcngc
gittcr, frischer M a r i m r g e r T rauden g>sorgt sein.

Um auch den weniger Acmittelte» deu Gebrauch des Vluuierbades zugänglich zu mache,!, findet vom 15. Septem-
ber b is I . I u n i eine Ermnsl igung cincH D r i t t e l s dcr i„! Tarife angegebenen Miethspreisc Statt.

Zl°>. ücidesdorf aus W i e n st anch dicses Zahr mit der ärztlichen i!citu»g der Heilquelle betraut.
Vefonderi! wird darauf annncrlsam gcniacht, daß dcr Vlseubahn-Tchücl lzng, »oni l5. M i au, re.iclmäßig hicr a»'

hält, wodurch v°» Nie» e,us da« Bad schon iu l« Stunde» erreicht wird, so wic ä>,ch hicrsclbst ein k. k. T e l e g r u f e » " " "

Die ncu crschicncne Broschüre nbcr das Nö'«erbat» ist in der Vuchhandluua dc6 Herrn ss. Ger o ld 's Sohn »i
Wic» zn haben, und kau» durch alle Vnchhaudl'iugeü Ocslerreichz bez gen werden. " , ^

Auf fraukirte Zuschriften, die nnttr der Aorcsse! D i r e c t i o n des I t omorbades , T t a t i o » „ V t ö m e r b a d " , «lz>-
senden sind, gibt bezüglich dcr Wohinmac» und cmdcrcr Lurvcrhältuissc bereitwilligst Aiisluuft

Stic Uircciion»


